
Zeitschrift: Wohnen

Herausgeber: Wohnbaugenossenschaften Schweiz; Verband der gemeinnützigen
Wohnbauträger

Band: 27 (1952)

Heft: 5

Buchbesprechung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


mal; anschließend folgte ein munteres Stück aus dem «Kalifen
von Bagdad», einmal schnell, einmal langsam. Das war Ihr
Repertoire, das Sie innig zu lieben schienen. Natürlich hinderte
das nicht, daß im Hintergrund gleichzeitig das Radio Jodelmusik

oder einen seriösen Vortrag zum besten gab.
Die Blockflöte ist, ich weiß es, das Instrument des Tages.

Wer früher Klavier übte, flötet heute Block. Es ist einfach zu

lernen, und wenn die Kinder an Weihnachten um die Krippe
herum mit feierlichen Gesichtchen «Stille Nacht, heilige Nacht»
blasen, so erfüllt das sogar mit Rührung und Wohlgefallen.
Wenn aber Ihre drei Buben den ganzen Mittwoch nachmittag
im Gänsemarsch durch den Garten ziehen und jeder eine
andere Melodie auf seiner Blockflöte schrillt, um sich in den

wenigen Pausen auszuschütten vor Lachen über diese Kakopho-
nic, dann reizt mich das zur Notwehr. Auch auf dem verstimmten

Klavier haben Sie sich ein nettes Programm zusammengestellt.

Nicht oft genug können Sie «Die Mühle im Schwarz-
wald» hören oder das rührende Lied der Silberfäden im Haar
der Mutter: Sic spielen das selbst mit viel Tremolo und Pedal.

Alles dies erleben wir mit, und zwar wie schon gesagt von

morgens sieben bis abends sieben. Um acht Uhr aber tritt bei

Ihnen Stille ein. Denn nun wollen Sie Ihre Ruhe haben, und
daß Sie ungemütlich werden können, wenn andere diese nicht
strikte respektieren, das haben wir ja bereits gemerkt.

Nun ist es ja leider in der ganzen Welt so, daß die
friedlichen Leute den diktatorischen Frechlingen mit den donnernden

Stimmen nachgeben: denn sie wollen keinen Krach, keinen

Streit, keinen Krieg. Darum bleiben bei uns an den musikalischen

Abenden die Fenster geschlossen. Sic blieben es das

ganze letzte Jahr über — auch im Sommer in den mildesten
Nächten —, und da es jetzt zeitweise immer noch kühl ist,
behält man die Wärme ohnehin gerne zusammen. Aber wir
empfinden unsere Niederlage doch irgendwie als ungerecht!

Ob wir uns auf irgendeiner musikalischen Ebene wohl doch

noch je einmal versöhnt begegnen? Wir haben die Hoffnung
noch nicht ganz aufgegeben und begrüßen Sic in diesem Sinn"
als Ihre unmusikalischen Nachbarn vom Hügel.

Adele Baerlocher (sfd)

«Ferien für die Familie!»
Die Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft gibt seit

einigen Jahren ein Verzeichnis von Ferienwohnungen mit
eigener Kochgelegenheit aus 19 Kantonen heraus.

Die Ausgabe 1952, die über 2000 Ferienwohnungen
enthält, ist erschienen und kann zum Preise von Fr. 1.80
(einschließlich Bezugskosten) bei der Geschäftsstelle der Fericn-
wohnungsvermittlung in Zug, Baarerstr. 46, Tel. 042/41834,

bezogen werden. Kataloge früherer Jahre sind nicht mehr gültig.
Da die Nachfrage nach Ferienwohnungen für die Monate

Juli und August immer sehr groß ist, wäre es zu begrüßen,
wenn Familien mit nichtschulpfiichtigen Kindern die
Monate Mai, Juni und September für ihre Ferien berücksichtigen

würden. Für diese Monate werden reduzierte
Mietpreise berechnet.

LITERATUR

Beim Sekretariat unseres Verbandes (Schloßtalstraße 42,
Winterthur) können bezogen werden:

E. Hörnlimann: GEBÄUDEUNTERHALT Fr. 5.20

Diese 109 Seiten umfassende Broschüre ist für jedermann,
der Wohnungen zu verwalten hat, ein unentbehrlicher
Ratgeber.

INTERNATIONAL GLOSSARY Fr. 12 —
Internationales technisches Wörterbuch über Wohnungswesen

und Städtebau in Englisch, Französisch, Deutsch,
Italienisch und Spanisch. Kennt man den Ausdruck in einer der
fünf Sprachen, so findet man den entsprechenden Ausdruck
in jeder der vier andern Sprachen.

Bibliographie für Wohnungswesen, Städtebau
und Raumplanung

(Eing.) Nachdem Deutschland im März dieses Jahres
erstmals an einer Konferenz des Conseil International de Docu-
mentation du Bätiment (CIDB) in Paris teilgenommen hat,
sind alle die Baudokumentation betreffenden Fragen zu einer
neue Bedeutung gelangt. Die fachliche Basis für die
Zusammenarbeit mit dem Ausland wurde in Deutschland von zwei
Stellen geschaffen: von der Bautechnischen Auskunftsstclle in
Stuttgart und von dem Deutschen Verband für Wohnungswesen,

Städtebau und Raumplanung in Frankfurt a. M., der
schon seit 1950 ein Refcratenblatt «Bauliteratur» herausgibt.
Um die Arbeiten in Deutschland zu koordinieren und um den
Austausch mit den anderen Ländern wirksam zu gestalten, ist
in Zukunft geplant, daß beide Stellen ein gemeinsames
Referatenblatt veröffentlichen in der vom CIDB empfohlenen

Form, die bereits in Belgien, England, Frankreich, Italien, der
Schweiz, in Österreich und Skandinavien benutzt wird.

Im Zuge dieser Bestrebungen hat das Bundesministcrium
für Wohnungsbau dem Deutschen Verband den Auftrag
erteilt, eine Bibliographie der seit 1945 erschienenen Fachliteratur

auf den Gebieten des Wohnungswesens, des Städtebaues
und der Raumplanung (außer der Bautechnik) zusammenzustellen.

Als Arbeitsgrundlage dient die reichhaltige Bibliothek des
Deutschen Verbandes. Notwendige Ergänzungen werden an
Hand der Bibliographien der Deutschen Bibliothek und der
Deutschen Bücherei und mit Unterstützung der Verlage
vorgenommen. Besondere Aufmerksamkeit wird den Veröffentlichungen,

die nicht im Buchhandel sind, zugewandt werden.
Soweit sie nicht in der Bibliothek des Verbandes enthalten
sind, wird man sie durch Umfrage feststellen. Die Bibliographie

soll nach Sachgebieten, die nach der internationalen
Dezimalklassifikation geordnet sind, als Buchausgabc erscheinen
und zu einem angemessenen Preise der Fachwelt, den
Bibliotheken, dem Buchhandel usw. zur Verfügung gestellt werden.

REDAKTIONELLES

Mit Rücksicht auf die Verbands-Delegiertenversammlung
vom 7. und 8» Juni erscheinen die vorliegende und die
folgende Nummer unserer Zeitschrift etwas später als üblich.

Aus dem gleichen Grunde mußten einige Einsendungen
mit Berichten über Versammlungen und Veranstaltungen
einzelner Genossenschaften zurückgestellt werden. Wir bitten um
Geduld! Die Redaktion
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